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V
Sest
icrmMtAmit die gantze Historieder deutschen ei« }^ ei]

^icrlicbc Ordnung habe/ und demGcdächt ch ^mnnß desto ehender einhange ; so muß man untn Hm,
schiedlich« 3eit ',€ vayfi / und darinnen den j» <,ioriweiligen Unterscheid des Staats in Geistlichen ŝtäntWeltlichen / Policcy - und OeconomischenC« Sal >6>en fleiffig bemercken . Wir wollen demnainnd
dieTeutsche Reichs - Historie m unterschiedlichsmnlkerioclos , oder Seit- Ctayfie / bas ist : ein Crgu
Reihe gewisser Jahren / oder Zeiten eintheilen.Reiclund in einer jeden den Geistlichen / weltlichen Hcdeiund Oeconomischen / »der privat - Staat achten f
denen allerbesten und bewehrtesten Geschieh! Anse!
schrribcrn der alten und neuern Zeiten / nich- und
weniger als authentischen und archivischen Do und !
cumentrn bctrachtbarlich anführcn und besehen . W

Der I. pcrioclue oder Teit-Lra )-st ist der Zwists 1
stand derTeutfchenbey der Römer Zeiten / un ) ^ "'
zwar von dem Ofare an / biß auffdie Francheio beseh

II . Der Zustand der Teutschen unter * -on'
Francten biß auffKayser Larln den troffen . f

III . Der Zustand der Deutschen unter benetzt !
LarolingischenÄaysern biß auffKayser Lon-
raden I .

IV . Der Zustand der Teutschen unter
fern aufi unterschiedlichen Mausern biß auff *et

.J
'

Kayler Lonraden III . 5"^V . Der Zustand der Tcutschen unter de»
SchwäbischenRaj - strn / und dem hernach



ne

M-tz 65 Zo»
folgten tnterregno , oderRegiments -Anstand
tip auffKayser Rndolphen I.

VI . Der Instand der Deutschen unter denen
tl-estcrrcichischen Raysern biß auffLarln VI.
dcrmahlen Glvrwürdigst - Regierenden R ' mis

eschenewsche,, Äayser und der Deutschen Röniek/Wels
XScvächl chcm der AllmächtigeGOtt und Höchste Regentiianunln Himmels und der Erden ein vergnügtes Leben /
en den j»<,iorioseThaten PreyßswürdigeRegirung/ der
eistlichen Endige Gesundheit / Davids Gottseeligkeit /
schen CiSalomons Weißheit ^ Simsons Hertzhafftigkeit
demnÄiind LsroU Glückseeligkeit mit aller er-

schiedlichfinnlichen nnd Selbst erwünschten heylwerthenist : cm Erquickung biß ins graue Alterthum nach dem
ntheilen,Reichthum der Göttlichen Gütigkeit milbigstans
Etlichen A<dcyhen / solchergestalt dieselbe und Dero Erriutt aufien bey Cron und Thron / ; u Erhaltung / Flor /
Äeschich ! Ansehen / Ruhm und Trost des -H . R Reichs t
1 / nichund der Deutschen Landen fortwehren lassen -
chen Do und bewahren wolle.
i>besehm Wir nehmen den Periodum, oder ZeitsDravst /
t der Zoi das ist : den Zustand der Deutschen unter den
ten/un ) Römern biß auffdie Fransten zu erst vor / und
ransten , besehen also der alten Deutschen (a.) vielerley
nt« r dt» Landümannschafften / (b) Religion/ (c >̂Polt«
'offen. rey / ( cl) würrhschaffr oder i^außkaltnng /
er k>ent» ( ^ Leben und Tharen / (f ) Verhängnuß
ser Lon« und Schistsahl.

Demnach hatte zur Zeit der Römer Deutsch«
er A<y/ land n «cht cinerley LaNdsleuthe / sondern viel«
biß auff verschiedene Land«n,anschaffiten ; Gleichwie

auch heut in Tag Deutschland nicht einerley
nter dt»

^""bsleuthebeherberget/ sondern es finden sich
nach ett

^ ^ i^ rreicher/ Fransten / Sachsen / Branden ;
fplgi ^NkLer / Lraunschweiger / rvesttenburg » »!/
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%o\fteinet / Hessen / westphalinger/ 35clgtw '
Bayer / Pfalyer / Schwaben / Schweitzer /
Kranyosen oder Gallier / und wenden darin «.
Nur der fürnehmsten und Haupt -Völcker zu
gedenckcn / so wohnten zur Zeit der Römer ut .
Teutschland/ und zwar \

2ln dem Gccan : die Limbrer und Teutonen . !
^ aupt - In Belgien oder Niederlanden : dieAdwa- ,
Völckcr ten / so der Limbrer und Teutonen Nachkomr
veralten men / und sich biß Trier und Reims erstrecket ; !
Tcutschf. die Trevier ihre Nachbarn ; die Sumcicr um

Limburg herum/und die Sicambrer an derRur»
In wesiphalen : die Ambroner / welche

mit denen Limbrern zugleich außgerottet wor¬
den / um den FlußAmbra und pava im Pader-
bornischen ; die Tulgipiner im Tecklcnburgir
scheu / und bie pfalen / wovon die Gst- Sach¬
sen entstanden . ,

In Schwaben : die Angelen / welche endlich \
in Engelland gerathcn ; diekkortcher; dieBu-

'
rrer ; die Windelen oder windonen ; die Rhec-
tier / und die Schweben/ welch - diese 4. letztere
mit Einem Nahmen Allmanmer oderAllema¬
nier seynd geheissen worden.

Um den Fluß Anger lm Hertzogthum Ber¬
gen : die Angerwaren / so noch zuLaioli Ma .
gni Zetten berühmt gewesen .

2lmFlußAnser : dicAnsiwahren / so einige ,
auch zu denen Lrancken rechnen .

An und um den Rhein : die Batavier / La- 1
ninewaten / Lhamawrer / die Lhasnaren/so

' noch zu buäovici ?ii Zeiten übrig gewesen ; die
Frrlen ; die Gugier oder Gugcrnrer ; die L7e-
mcten / Vangioner und Trrboccier um die
CtädttMayntz / Wormbs und Straßbyrg her» -
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tim ; die Tungcrer um Cölln herüm ; dieTem
ctcr / und die Vbier .

An der Fulda in festen : die Burgunvter
um L .rstcl herum.

An der Eder : die Wandalen oder wenden .
Indessen : die Latten um Marpurg herum

hiß hinüber den Rhein / die sich hernach mit de¬
nen Franeken vereinigt ; die Juhonen und die
rNattiachcn .

InFranck
'en : dieLhaucier / Heruler / die

Geten und -Werber .
Zwischen der Elb und Weser : die Lheruscier .
In Nieder Sachsen / an und um die Elb

herum : die Fusen oder Fasen amFlußFutaim
Hildesheimischen ; die -Hermunduren um Mag «
deburg herum ; die Langobarden / so sich biß
in dieMittclrMarck erstrebten ; die Marsicr bey
Hamburg / so wegen der unglücklichen Schlacht
mit Varo verhaßt gewesen / und der Landschafft
Diethmarsen den Nahmen hinterlasscn ; die
«Kathen in Pommern / so sich biß Polen erstreck«
ten ; die Lcniovrer am Fluß Leve / und die
Angcrsaten oder Angern / dissciths der i&yi
der / wovon hernach die Angelsaten oderAnr
gelsachsen entstanden .

In polen : dieLigrer / die Bastarner/Li «
wonex / peuciner / Acstier / Fcnner / Gothen /
Alarter / «Kcpiten / und die Marsaccn in Pru -
tenland / so das heutige presiffen ist.

An der Mosel und Schelde : dieMenapen
trndFoxandrcr .

Am -Harywald : die Marcomanncn / und
ihre Nachbarn die Lipcn / welche den Götzen
pustul oder Puster / sonst auch Püster genannt /
verehrten.

E 3 Am
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Kitt Schwarywald : die Herzieher oder heut

serener . die 2
Am Mayn : die Nerven um Hanau herum. >
An der Donau : die N »rrlscicr / die es mit den cftert

Lh « narcn hielten . die -
AnderMorau undIglau in Mähren : die gari

Guaven . und
In Ober Sachsen : dieLipen oder Rippen I

ün der Unstrud : die Rendinger oder Rur,ngcr pcn
am Thüringer - Wald ; di « Angern oder Angel - ! brrf
säten welche eine Art Angelen waren / wo » Trie
von hernach die Angel -Sachsen entsprungen / so 2
ihr Wesen theils über der Elb zwischen den En - etlic
den der Nord - und Gst - See / theils an der ihre
Saal / und besser hinauff wo die 17 ' ulva in die erw
Elb fallt ' gehabt ; und dann die Boten an der «ine
Mulda und Eger / die sich biß an die Donau er- men
strecket. > wor

Am Belt : die Rügen oder Rügen . l Abt
An der -Havel und Spree : die Sernnonen / ; ust>

so sich biß in die Lausnitz erstrecket / und die Her ncm
Puler deren auch einTheil in Francken wohnten . von

In Norwegen ; die Sitonen . 177-
In Schweden : die Spionen oderSveonen . bra !
Äm Fluß Uo und Leihna ; die Ustpicr und §eu

Eubariten in der Wetterau - 0er
Am Fluß Varna : die Warner um Rostock rech

herum > und dieMegalen / welche wie die Ala - mei
nen / eine Arth wandeln waren / und um Stern -
Lerg herum wohnten . j

Ger
An den Alpen : die Helvetier . ste i
An unterschiedlichen Orthcn 7 die Bethrr - Tu >

stier und Brücker . ! wef
Zwischen der Donau und dem Hochgebürg > hle >

»ach Süden : die winyelen / von welchen die 1 So
hem
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oder heutige <&cftetm 'drifA* Völcker Herkommen ;

bieTauriscer / von welchen die Tyroler und
um . I «Savoyer/dieLarncroderLarrec/vonwelr
tden chcn die RärntKer und Steürer entstanden ;

die Brtcen / so sich hinunter biß gegen die Uns
: - ie garischc Gräntzen an den Fluß Aamb erstrecket ;

und die -Humblcn samt den Hunnen.
)pen Jenseith dem -Hochgebürgoder den SudrAle
ho,et pcn gegen Savoyen und Italien zu / die Gams
iciclf I brrfec oder Gambrevter / so die Gegend um
wor ! TrientOst - und Westwärtsinnengchabt .

n/fo Von diesen vielerley Landsleuthen wurden
Enr etlich oder mehrere zusammen^ nach der Gegond

1 der ihrer Wohnung / und nach dem Nahmen ihrer
n die erwehlten Regenten / die tNanncn hiessen- mit
tt der einem Hauvt- Nahmen bemercket ^ daher die Nähr
u en men der Jngewoner/Jsthewoncr , und Her -mr

^ woncr/Teutonen und Allemannen gekomcn .
Aber alle vorgrdachte Einwohner Teutschlanv »

nett/ | zusammen wurden mit Einem Nahmen belegt /
! Her ncmltch man hieß sie : Germanncn / entweder veEeutr
Uten . von dem alt-- teutschen Wort Ger ( Krieg ) und

rNann ( tapffer/siarck / fürtrcsflich / item ein aemcmcr
neu . brafer Sohn ) weil sic tapffcre und kriegerische
und Leuthe waren ; oder von dem Lateinischen Wort : '

Germanus , ( brüderlich / auffllchtig ) weil sie
«stock rechtschaffen und redlich / wie Lrüver zusamr
Alar men gehalten / wann sie von Letndcn angesochr
tern- ten worden ; oder von dem Lateinische » Wort :

Germen ( ein Zweig / Sprosse/ Stamme ) weil
j Pc samt und sonders den Abgott Tuisto oder

tbtn Tmsco verehret / und deßwegcn auch ihre err
wehlte Generals oder Regenten / die sie Mann

>örg ! htessen/Tuistmann/gleichsamdcö Gott Tmsta
, die ! Soyn / nannten / und in Kriegs - Zügen sich
hcgr E 4 nach
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noch solchen Tulssmannen beniehmten / gleich, nci
sam als wären sie sämtlichvon ihnen entsprossen ; ; rtd
den Nahmen Tuuschk oder Tentscl ' c aber her i qtu
kamen ste von ihrem NationalrGötzen Tnisto . ' vn^

Auß diesem Bericht ist nun sattsam zu erser die
hcn / wie gross und wenläuffig vor Alters Re

Deutsch - Tentschland gewesen / und wie viel ihm bisher S >
^anv kata wiederum entaangen scy ? Doch / wie alles auff tzüloder Ab - Erden / also seynd auch die Reiche und -Herr - He
»vcchg - schafften der Welt denen Abwechslungen des sch
lungcn GchzcksaKls unterworffen . Dann nach dem Be - H «
pnterÄs - zeugen derVölcker richtet sich das Glück ein / Pr
nrg Ario - das ist : der Göttliche Ratbschkuss, ^ rioviüur Si
visto » ( Ehrenfest) emerwchlter Röntg derer zwischen hu

dem Rhein / Donau und Rhcrtischen Alpen ge- vo
gelegenen Deutschen Völcker oder Landsmann - - ; u
schafften / hat am ersten Gelegenheit gegeben zu \ fti
denen Kriegen mit den Römern / und folglich ! V«
vielen Abwechslungen des Deutschen Staats . ' de
Dann ob er zwar dem Dcrsar viel zu schaffen rc
machte/so wurd er doch endlich von diesem / be
dem )ulro coetare , in derFrancheDomte über-
wunden . Wovon fünfftige Fortsetzung mit >)»
mehreremhandeln wrrd . Indessen wird beysie - ab

Vlst , 1'rb . hcnde Tabell die erwchltcn RZmge der alten de
k-lt , A , Deutschen vor Christi Geburt fürftellen / und R

solchergestalt die alt « Deutsche Beschaffenheit ?e
zimlich erläutern . Nun folget ein Beruht : so

Auß Schweden (2 . ) { c ,
Stockholm (b .) den 10. April 1719 .

Q^ <k> gross und formidabel der Schweden / ^ ( ]
Gothen und wenden Röntg Earl der ' su

XII . (c. ) wacher g„i i l . Deceniber verwiche - gi
nen

s
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